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ezt, Freunde! noch des Kummers Heisse Zähre 

Euch Aug und Wange! Warum gräbt der Schmerz, 

Als ob nichts Liebes mehr Euch übrig wäre, 

Sich.immer tiefer in Cur Herz? 
t _ 

<Jch fsthl es tief mit Such,-was Ihr verlohren — 

Wer fleht die junge 9toP und trauret nicht; 

Wenn sie, o Jammer! gestern erst gebohren, 

Und schon si> bald entblättert liegt. 

^och seh' ich auf, dann wird mein Blick so helle, 

Die liebe Tochter —' an Eloas Arm — 

Dort wandelt Sie — qn Edens Silberquelle, 

Und tadelt liebreich unsern Harm: 



„ Off nicht, Geliebte Eurer Tage Dauer, 

„ Die uns noch trennet, bald dahin geflohn? 

Ja, Engel, bald! (der Auferstehung Schauer 

Faßt die entzückte Seele schon!) 

ald eilen wir zu Deinen stehen Chören! 

O grosser Augenblick erschienst du doch! 

Dann werden wir des Engels Stimme hören — 

Uns steuen — Wie? Ihr weinet noch? 




